
  

98. Deutschen Bibliothekartag, Erfurt

 
Das Projekt "Europäische Parteien-Bibliothek digital"

 
(EuroPa-Bibliothek digital) - die Sammlung und Archivierung

von  Webpublikationen europäischer  Parteien und ihre
Nutzung für die wissenschaftliche Recherche.

 
Vortrag:   Hubert Woltering, Münster

 



  

A.   Netzpublikationen im Umfeld „Digitale Information“
 
Die Schwerpunktinitiative „Digitale Information“  der  „Allianz der deutschen 
Wissenschaftsorganisationen“ vom 11.06.2008 fordert in Aktionsfeld 4:
 
„Ziel ist es, für alle geeigneten Fachdisziplinen, für die noch keine Infrastruktur für 
Forschungsprimärdaten besteht, Strukturen aufzubauen, die es ermöglichen, 
Forschungsprimärdaten zu sammeln, zu archivieren und für eine 
Weiternutzung bereitzustellen – sei es, um wissenschaftliche Ergebnisse im Sinne 
einer guten wissenschaftlichen Praxis überprüfbar zu machen, sei es für eine 
Nachnutzung im Kontext anderer Forschungsfragen. Das zentrale Element dieses 
Prozesses, die Conditio sine qua non für den Erfolg, ist die enge Kooperation 
zwischen Fachwissenschaftlern und Informationsdienstleistern.“



  

In den „Empfehlungen zur gesicherten Aufbewahrung und Bereitstellung 
digitaler Forschungsprimärdaten“ des DFG-Ausschusses für Wissenschaftliche 
Bibliotheken und Informationssysteme - Unterausschuss für Informations-
management im Januar 2009 heißt es:
 
„In Abhängigkeit von der jeweiligen Fachzugehörigkeit sind die Forschungs-
primärdaten unterschiedlich zu definieren.“

These:
Die Netzpublikationen europäischer Parteien sind Forschungsprimärdaten für 
Politikwissenschaft, Wirtschaftswissenschaften, ... Dies ist ein Argument für die 
Umsetzung eines Projektes.



  

Situation:
 
- Überbetonung der Aspekte „systematische Sicherung“ und „Archivierung/ 

Langzeitarchivierung von Kulturgütern“
- Vernachlässigung des Aspekts „Bereitstellung digitaler Daten für die Nutzung in 

Lehre und Forschung“
- Festschreibung der Abfolge Sicherung-Archivierung-Bereitstellung (statt z.B. 

Sicherung-Bereitstellung-Archivierung)
- Schwerpunktsetzung im Rahmen „kultureller Überlieferung“ auf Retro-

digitalisierung und Anbieten digitaler kommerzieller Inhalte, nicht aber originär 
digitaler und kostenfreier Angebote 



  

B. Vorüberlegungen zum Projekt „Europäische Parteien-
Bibliothek digital“

Warum wurden Netzpublikationen europäischer Parteien 
gesammelt?

- Die Netzpublikationen europäischer Parteien sind „Graue elektronische Literatur“ 
und als solche Bestandteil der Kultur ihres Landes bzw. Europas (= Kulturelle 
Überlieferung).

- Die Sammlung von Netzpublikationen europäischer Parteien sichert Forschungs-
primärdaten für Forschung und Lehre (= Sicherung und Archivierung von 
Forschungsprimärdaten für Politik-, Wirtschafts-, Rechtswissenschaft, ...).



  

- Die Sammlung von Netzpublikationen europäischer Parteien erfolgt bisher nur 
selektiv/ vereinzelt. 

- Die Parteien sind als publizierende Organisationen sowohl geographisch (= 
Parteien aus Ländern, deren Staatsgebiet in Gänze in Europa liegt), als auch 
funktional (= Parteien, die im Europa-Parlament oder ihren National-
Parlamenten vertreten sind) eingegrenzt.

 

Wie wurde das Projekt geplant?
 
Auswahl der betreffenden Parteien mittels
- Wikipedia (meist die englischsprachige Ausgabe, gegebenenfalls auch die des 

jeweiligen Landes)
- Fach-Adressbücher (z.B. The Europa world year-book [50.2009], New 

statesman [Elektronische Ressource], Oeckl online [Elektronische Ressource]. 
Europa und internationales [2008/ 2009], ...).



  

Mit welchen Programmen wurde gearbeitet, kann 
gearbeitet werden?
 

a)  Software zum automatisierten Download von Dateien

 

Dies ist nur eine Auswahl. Genutzt wurde von mir Teleport, da mir bekannt.

 

Name des Produktes Homepage d. Firma

Teleport Pro www.tenmax.com/

WinHTTrack Website 
Copier 3.40-2

www.httrack.com/

Wget-1.10.2 www.gnu.org/software/wget/ 



  

b) Software zur Recherche in downgeloadeten Dateien

 
Auch dies ist nur eine Auswahl. Genutzt wurde von mir der Adobe Reader, da er 
bekannt und weit verbreitet ist.
 

Name des Produktes Homepage d. Firma

Adobe Reader www.adobe.com/

PDF Explorer 1.5.0.58 homepage.oniduo.pt/pdfe/



  

C. Projektumsetzung
 
1) Download von Dateien
 



  



  



  



  



  

Mit Pressen der Start-Taste beginnt der Download-Prozeß, dessen Dauer recht 
unterschiedlich sein kann. Dies liegt an

- der technischen Konstitution des genutzten Rechners,

- die parallele Auslastung des Rechners mit anderen Prozessen (= Multi-
tasking) während des Downloads,

- die Qualität der Online-Verbindung und/ oder

- die Konstitution des Organisations-Servers. 



  

An dieser Stelle wird entschieden, wie der Name der Teleport-Logdatei lauten soll und 
damit auch der Name des automatisch generierten Unterverzeichisses zur Ablage 
der downgeloadeten Dateien. Namensbestandteile könnten z.B. sein:

- Länderkürzel (z.B. DE, GB, ...),
- Organisationskürzel (z.B. CDU, PvdA, ...),
- Anlage-Datum der Logdatei (z.B. 090604)



  



  

Die Teleport-Logdatei enthält als entscheidende Informationen

- den Namen der Datei,
- den Typ der Datei,
- die Größe der Datei,
- das Datum des Downloads und
- die URL, d.h. der Ursprungsort der Datei.
 
Mittels dieser Informationen - in Verbindung mit den Angaben der Haupttitelseiten 

der Netzpublikationen - kann 
- zunächst wissenschaftlich zitiert,
- später auch katalogisiert werden.



  

Zu den Zahlen des Beispielprojektes:
 
- 279 Institutionen in 34 Ländern wurden angewählt.
- 251 Institutionen waren von Teleport Pro anwählbar.
- Über 8 Mill. Dateien wurden automatisiert durchsucht.
- 193.555 PDFs (= 112,46 GB) wurden downgeloaded.
- 184.535 PDFs (= 104,02 GB) verblieben nach Korrektur.

Gelöschte Dateien
z.B. von Software-Firmen (www.adobe.com, www.mozilla.org, www.f5.com, 
plone.org, www.w3.org, www.winzip.com, dailymotion.alice.it, www.technorati.it, 
maps.google.it, www.youtube.com, www.phpbb.de, www.apple.com) oder Verkehrs-
Firmen (buy.volareweb.com)



  

2) Speicherung der Daten
 
Die Ablage der downgeloadeten Dateien sollte einer vorgegebenen Systematik 
folgen. Bei der Speicherung der Dateien wurde im Projekt folgende Systematik 
genutzt:

1. Ebene 2. Ebene

Europa-Parlament Verwaltung des Parlaments
Fraktionen im Parlament

Nationalstaat Parteien



  



  

 
Als Systematik hätte auch zugrunde liegen können:
 

1. Ebene 2. Ebene

Parteifamilien (z.B. Konserv. 
Parteien, Sozialdemokr. 
Parteien, Liberale 
Parteien, ...)

Fraktionen im Europa-
Parlament, Parteien

 
Die Art und Weise der Systematik ist hilfreich oder hinderlich für die 
Fragestellungen. Gegebenenfalls kann/ sollte die Speichersystematik der 
Fragestellung angepasst werden. Gleiche Daten könnten z.B. auch in zwei oder 
mehr Systematiken angeboten werden.



  

3) Recherche in den Daten
 
Zur Recherche in den gesicherten Dateien wird der Adobe Reader (ab Version 7.1) 

verwendet. Unter „Bearbeiten“, dann „Erweiterte Suche“ kann die Recherche 
nach einem Begriff eingegeben werden. Zuvor kann unter „Bearbeiten“, dann 
„Grundeinstellungen“ beispielsweise die Maximalzahl der zu durchsuchenden 
Dateien auf 10.000 erhöhen.

Exkurs „PDF“

PDF ist nicht gleich PDF! PDFs können generiert sein aus
- Text-Dateien (recherchierbar),
- Image-Dateien (mit anschließender OCR-Behandlung; recherchierbar) oder
- Image-Dateien (ohne OCR-Behandlung; nicht recherchierbar)



  



  



  



  



  

Vorgehensweisen bei der Recherche:
 
- Gesucht wird nach der eingegebenen Zeichenfolge, d.h. die Eingabe von „Krise“ 

findet auch: „Krisenherd“, „Krisen-“, „Wirtschaftskrise“.
- Mit dem Link „In den Ergebnissen suchen“ kann die Suche in der ersten 

Treffermenge verfeinert werden.
- Bereits während des Recherchevorgangs kann in die gefundenen Dateien 

Einsicht genommen werden.
- Mittels des Namens der Datei können in der Teleport-Logdatei die weiten Daten 

(z.B. URL, Download-Datum) ermittelt werden, so dass dann eine 
wissenschaftliche Zitation der Netzpublikation möglich ist.

- Für Recherchen in fremdsprachigen Angeboten bietet sich die vorherige 
Nutzung von (Online-)Wörterbüchern/ Fachwörterbüchern an.



  

Form der Präsentation und Nutzung der Daten (Konzept):
 
- Inhouse-Nutzung (insb. Aus Gründen des Urheberrechts)
- Downgeloadete Dateien/ Unterverzeichnisse auf Netzlaufwerk, Einzelplatz-

rechner oder externer Festplatte
- Installation von Teleport Pro (Lesen der Logdatei) und Adobe Reader 

(Recherche)
- Einweisung von Bibliothekaren zur Nutzungsberatung
- Vorfeld-Vorbereitung der Recherche in Bibliothekar-Nutzer-Dialog



  

Abschlussbewertung:
 
- Der Mehrwert für Lehre und Forschung ist offensichtlich.
- Die Bibliotheken sind nicht unumgänglich die Träger eines solchen Angebotes 

(alternativ: fachwissenschaftliche Umsetzung).
- Das Projekt bietet auch Einsicht in nichtbibliothekarisches Material (z.B. 

Briefe, Flugblätter), das eher in Archiven und Dokumentationsstellen 
gesammelt würde.

- Die Umsetzung eines automatisierten Download-Projektes soll nicht an die 
Stelle althergebrachter Geschäftsgänge treten, sondern diese maßgeblich 
ergänzen.

 



  

Der Dateibestand soll verschiedenen Bibliotheken angeboten werden. Falls Ihrerseits 
bzw. seitens Ihrer Bibliotheken Interesse bestehen, bitte ich um Rückmeldung.
 

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
 

Hubert Woltering – hubert.woltering@gmx.de
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